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1. Rechtliche Grundlagen

Der Jahresabschluss der SinnerSchrader Aktiengesellschaft (»SinnerSchrader AG« oder »Gesell-

schaft«) wurde unter Beachtung der Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und des Aktienge-

setzes (AktG) erstellt. Die Gesellschaft gilt als große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 HGB. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Abschluss ist in Euro (€) aufgestellt. Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sach-

anlagevermögen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige 

Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungen erfolgen linear entsprechend der Nutzungsdauer. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu 410 € werden im Zugangsjahr voll 

abgeschrieben. Die Abschreibung der Mietereinbauten erfolgt seit dem Einzug im September 2001 

linear über die Restdauer des Mietvertrages. Diese wurde mit Beginn des letzten Geschäftsquartals 

2002/2003 auf den Zeitpunkt des einmaligen Sonderkündigungsrechtes verkürzt.

 Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. zu dem am Bilanzstichtag beizulegenden 

niedrigeren Wert angesetzt. Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert von Ge-

genständen des Anlagevermögens unter dem Wert liegt, der ihnen am Abschlussstichtag beizulegen 

ist, wird dem durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen. Soweit die Gründe für in 

früheren Geschäftsjahren vorgenommene Abschreibungen nicht mehr bestehen, wird eine Wertauf-

holung vorgenommen.

 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bilanziert. Fremdwäh-

rungsforderungen sind mit dem Entstehungskurs bzw. dem niedrigeren Stichtagskurs bilanziert.

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten oder einem niedrigeren 

beizulegenden Wert bilanziert.

 Sonstige Rückstellungen decken sämtliche erkennbare Risiken. Die Bewertung erfolgt in der 

Höhe, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig erscheint. Die Verbindlichkeiten 

sind mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten sind mit dem Entste-

hungskurs bzw. dem höheren Stichtagskurs bilanziert.
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3. Erläuterungen zu Positionen der Bilanz

3.1 Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in dem folgenden Anlagespiegel dargestellt: 

Abgänge 31.08.2004Zugänge

Abführungen 31.08.2004Zuführungen

31.08.2004

246

168.002

1.312

–

–

–

169.560

440.516

709.190

1.077.648

24.838.037

167.900

51.129

27.284.420

428.164

744.940

1.066.877

24.838.037

167.900

51.129

27.297.047

12.598

132.252

12.083

–

–

–

156.933

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE:

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

SACHANLAGEN:

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Mietereinbauten

FINANZANLAGEN:

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Ausleihungen an Beteiligungen

Gesamt

01.09.2003Anschaffungs- und Herstellungskosten in €

142

36.019

584

–

–

–

36.745

411.073

349.369

536.195

16.838.037

167.900

51.129

18.353.703

352.135

287.874

247.527

16.838.037

167.900

51.129

17.944.602

59.080

97.514

289.252

–

–

–

445.846

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE:

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

SACHANLAGEN:

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Mietereinbauten

FINANZANLAGEN:

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Ausleihungen an Beteiligungen

Gesamt

01.09.2003Kumulierte Abschreibungen in €

29.443

359.821

541.453

8.000.000

–

–

8.930.717

76.029

457.066

819.350

8.000.000

–

–

9.352.445

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE:

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

SACHANLAGEN:

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Mietereinbauten

FINANZANLAGEN:

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Ausleihungen an Beteiligungen

Gesamt

31.08.2003Nettobuchwerte in €
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3.2 Wertpapiere

Die Position Wertpapiere setzt sich zusammen aus Anteilen an Geldmarktfonds sowie geldmarkt-

ähnlichen Fonds mit einer Restlaufzeit von unter einem Jahr, die zu Anschaffungskosten bzw. zum 

niedrigeren am Bilanzstichtag beizulegenden Wert angesetzt sind.

3.3 Eigene Anteile

Zum Bilanzstichtag hält die Gesellschaft 605.600 eigene Anteile mit einem rechnerischen Nenn-

wert von 605.600 €. Sie repräsentieren einen Anteil von 5,25 % am Grundkapital. Die eigenen Aktien 

wurden zu einem durchschnittlichen Kurs von 1,53 € erworben und werden im Hinblick auf die Ver-

wendung für die in den entsprechenden Hauptversammlungsbeschlüssen genannten 

Zwecke gehalten.

 Im Verlauf des Geschäftsjahres wurden 1.404 Aktien zu einem Durchschnittskurs von 2,01 € 

je Aktie über die Börse erworben. 6.227 Aktien wurden im Rahmen der Ausübung von Mitarbeiterop-

tionen gegen Zahlung des Ausübungspreises von 2,76 € je Aktie ausgegeben. Der Ansatz der eigenen 

Aktien erfolgt in der Bilanz zu Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert. In 

Höhe des Bilanzansatzes ist eine Rücklage für eigene Anteile gebildet. 

3.4 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 2.486.952 € 

(Vj.: 4.069.014 €) haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen setzen sich aus Forderungen aufgrund von Ergebnisabführungsverträgen (780.617 €; 

Vj.: 0 €), Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (338.816 €; Vj.: 1.344.195 €) sowie sonstigen 

kurzfristigen Forderungen, im Wesentlichen aufgrund steuerlicher Organschaften (798.563 €; Vj.: 

542.631 €) zusammen. Die sonstigen Vermögensgegenstände bestehen im Wesentlichen aus Steuer-

rückforderungen gegenüber dem Finanzamt aus gezahlten Ertragsteuern (568.206 €; 

Vj.: 2.123.416 €).

3.5 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 50.919 € (Vj.: 27.642 €) beinhalten im We-

sentlichen Zahlungen für die Nutzung von Softwarelizenzen sowie auf das Jahr bezogene Zahlungen 

für Wartungsverträge. 

3.6 Grundkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum 31.  August 2004 11.542.764 €. Es wird durch 

11.542.764 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien mit einem rechnerischen Nennwert 

von 1 € gebildet.

 Gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 28. Januar 2004 wurde das Grundkapital um 

20.768.780 € aus der Kapitalrücklage ohne Ausgabe neuer Aktien erhöht und mit einem gleichzeitig 

gefassten Beschluss der Hauptversammlung um denselben Betrag ordentlich zur Rückzahlung an 

die Aktionäre herabgesetzt. Beide Hauptversammlungsbeschlüsse wurden am 13. April 2004 in das 

Handelsregister eingetragen. Durch das Zusammenwirken beider Beschlüsse hat sich das Grundkapi-

tal gegenüber dem Stand zum 31. August 2003 nicht verändert. Die Rückzahlung des frei werdenden 

Kapitals kann erst nach Ablauf der gesetzlich vorgeschriebenen Gläubigerschutzfrist von sechs Mona-

ten nach Bekanntgabe der Handelsregistereintragung von Amts wegen, die am 5. Mai 2004 erfolgte, 

am 8. November 2004 durchgeführt werden. Der Rückzahlungsbetrag von 20.768.780 € wurde daher 

zum Bilanzstichtag als Verbindlichkeit gegenüber Aktionären ausgewiesen.
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Kapitalrücklage per 31.08.2003

Agio aus Kapitalerhöhungen

Entnahme aus der Kapitalrücklage

Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln

Kapitalrücklage per 31.08.2004

23.823.353

–

450.900

20.768.780

2.603.673

Kapitalrücklage SinnerSchrader AG in €

Zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages wurden gem. § 150 Abs. 4 Nr. 1 AktG 450.900 € aus der 

Kapitalrücklage entnommen. Die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln erfolgte auf Beschluss der 

Hauptversammlung vom 28. Januar 2004 im Zusammenhang mit einer ordentlichen Kapital-

herabsetzung zur Rückzahlung (siehe Punkt 3.6). 

Die Hauptversammlung vom 28.  Januar 2004 hat darüber hinaus den Vorstand ermächtigt, bis zum 

15. Januar 2009 mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital einmalig oder mehrfach um 

insgesamt bis zu 5.770.000 € durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückak-

tien gegen Bareinlage oder Sacheinlage unter Ausschluss des Bezugsrechtes der Aktionäre zu erhö-

hen. Gleichzeitig wurde beschlossen, das gem. § 5 Abs. 1 der Satzung bisher bestehende genehmigte 

Kapital in Höhe von 3.082.236 € aufzuheben. Zum 31. August 2004 betrug das genehmigte Kapital 

5.770.000 €.

 Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 26. Oktober 1999 wurde ein bedingtes Kapital in Höhe 

von 375.000 € zur Gewährung von Rechten zum Bezug von 375.000 Stück nennwertloser Stück-

aktien an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäftsleitung der Gesellschaft bzw. verbundener 

Unternehmen geschaffen (»1999 Optionsprogramm«). Von den zur Verfügung stehenden Options-

rechten standen zum 31. August 2004 noch 195.148 Optionsrechte mit einem durchschnittlichen 

Ausübungspreis von 19,17 € aus. Im Verlauf des Geschäftsjahres 2003/2004 wurden 2.559 Options-

rechte mit einem Ausübungspreis von 2,76 € von Mitarbeitern der Gesellschaft bzw. verbundener 

Unternehmen ausgeübt. 

 Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 12. Dezember 2000 wurde ein bedingtes Kapital in Höhe

 von 375.000 € zur Gewährung von Rechten zum Bezug von 375.000 Stück nennwertloser Stück-ak-

tien an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäftsleitung der Gesellschaft bzw. verbundener Unter-

nehmen geschaffen (»2000 Optionsprogramm«). Am 31. August 2004 standen 145.135 Options-

rechte mit einem durchschnittlichen Ausübungspreis von 2,35 € aus. Im Verlauf des Geschäftsjah-

res 2003/2004 wurden 3.668 Optionen mit einem Ausübungspreis von 2,76 € von Mitarbeitern der 

Gesellschaft bzw. verbundener Unternehmen ausgeübt.

3.7 Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage entwickelte sich im Geschäftsjahr 2003/2004 wie folgt:
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3.8 Rücklage für eigene Anteile

Die Rücklage für eigene Anteile erhöhte sich im Geschäftsjahr 2003/2004 durch den weiteren Er-

werb von 1.404 eigenen Aktien um 2.819 € und verringerte sich gegenläufi g durch die Verwendung 

von 6.227 eigenen Aktien für die Ausgabe im Rahmen der Ausübung von Mitarbeiteroptionen um 

9.526 €. Die Rücklage für eigene Anteile erreichte zum 31. August 2004 den Wert von 926.438 € 

(Vj.: 933.145 €).

3.9 Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 1.661.500 € (Vj.: 2.001.567 €) bestehen in einem Umfang 

von 1.241.845 € (Vj.: 1.567.550 €) aus Rückstellungen für Mietverpfl ichtungen für nicht genutzte 

Bürofl äche sowie drohende Belastungen aus der Nutzung von Sonderkündigungsrechten im Zusam-

menhang mit diesen Mietfl ächen. Darüber hinaus sind Rückstellungen für ausstehende Rechnungen, 

Prozessrisiken, Abschluss- und Prüfungskosten sowie Personalkosten, insbesondere für Urlaubs- und 

Überstundenansprüche, Boni und Personalmaßnahmen, gebildet. 

3.10 Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten in Höhe von 21.146.521 € (Vj.: 264.300 €) haben eine Restlaufzeit 

von bis zu einem Jahr. In Höhe von 20.768.780 € (Vj.: 0 €) bestehen die Verbindlichkeiten gegenüber 

Aktionären aus der in der Hauptversammlung am 28. Januar 2004 beschlossenen Kapitalherabset-

zung (siehe Punkt 3.6). Die Rückzahlung an die Aktionäre erfolgt am 8. November 2004. 

 Der verbleibende Betrag setzt sich aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Um-

satzsteuerverbindlichkeiten für die inländische Umsatzsteuerorganschaft und Verbindlichkeiten aus 

Personalmaßnahmen sowie noch nicht fälligen Sozialversicherungs-, Lohn- und Kirchensteuerabga-

ben zusammen.
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4. Erläuterungen zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

4.1 Umsatz

Die Umsätze in Höhe von 1.597.017 € stammen aus den von der Gesellschaft gegenüber den im 

Konzernverbund zusammengefassten verbundenen Unternehmen erbrachten Management- und 

Verwaltungsleistungen sowie aus Weiterberechnungen der Kosten zentral verwalteter Infrastruktur 

im Konzernverbund. 

4.2 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 336.556 € bestehen überwiegend aus Erträgen 

aus dem Verkauf von Wertpapieren, Versicherungsentschädigungen und aus Erträgen aus der Ver-

steuerung von geldwerten Vorteilen.

4.3 Erträge aus Gewinnabführung

Im Dezember 2003 hat die Gesellschaft mit ihrer 100%igen Tochtergesellschaft, SinnerSchrader 

Deutschland GmbH, einen Ergebnisabführungsvertrag mit Wirkung ab dem 1. September 2003 

abgeschlossen, dem die Hauptversammlung am 28. Januar 2004 zugestimmt hat. Aus dem Gewinn-

abführungsvertrag entstand im Geschäftsjahr 2003/2004 ein Ertrag in Höhe von 780.617 €. 

Im Vorjahr bestand zwischen den Gesellschaften kein Ergebnisabführungsvertrag.

4.4 Zinserträge und Aufwendungen

Die Zinserträge stammen aus der Anlage der liquiden Mittel der Gesellschaft. Die Zinsaufwendungen 

entstanden vor allem im Rahmen des zentralen Liquiditätsmanagements, das die Gesellschaft für 

die inländische Tochtergesellschaft betreibt.  

4.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 1.771.943 € beinhalten in erster Linie Raum-

kosten, Kommunikationskosten, Werbekosten sowie Rechts- und Beratungskosten.

4.6 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Steuern vom Einkommen und Ertrag in Höhe von 1.559 € waren im Geschäftsjahr 2003/2004 für das 

Jahr 2001 nachzuzahlen. 



GESCHÄFTSBERICHT 03  04  SEITE 102 103 

05   JAHRESABSCHLUSS DER SINNERSCHRADER AG

Anhang

Verpfl ichtungen aus Miet- und Leasingverträgen:

01.09.2004 – 31.08.2005

01.09.2005 – 31.08.2006

01.09.2006 – 31.08.2007

01.09.2007 – 31.08.2008

nach 01.09.2008

Gesamt

697.138

608.226

1.948

–

–

1.307.312

Sonstige Vermögensgegenstände und aktive Rechnungsabgrenzungsposten in €

5. Sonstige Angaben

5.1 Sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen 

Matthias Schrader

Detlef Wichmann

Thomas Dyckhoff

Gesamt

127.920

221.667

110.000

459.587

13.605

39.502

10.504

63.611

–

–

20.000

20.000

–

–

–

–

Festgehalt
Sonstige

Leistungen
Variable 

Vergütung  Aktienoptionen 
Vergütung der Vorstandsmitglieder 
in € und in Stückzahl

Die fi nanziellen Verpfl ichtungen betreffen im Wesentlichen befristete Mietverträge. Aufwendungen 

aus Mietverpfl ichtungen für nicht genutzte Büroräumlichkeiten sowie aus der Nutzung von Sonder-

kündigungsrechten sind als sonstige Rückstellungen erfasst.

5.2 Beschäftigte 

Am 31. August 2004 waren 20 Arbeitnehmer in der Gesellschaft beschäftigt. Im Durchschnitt des 

Geschäftsjahres 2003/2004 waren 19,03 Arbeitnehmer beschäftigt.

5.3 Haftungsverhältnisse 

Die SinnerSchrader AG hat im Rahmen der Ablösung von Mietverpfl ichtungen nicht genutzter 

Büroräumlichkeiten eine Bürgschaft für die Mietverpfl ichtungen eines Nachmieters gegenüber dem 

Vermieter für die Restlaufzeit des ursprünglichen Mietvertrages übernommen. Zum 31. August 

2004 betrugen die Restmietverpfl ichtungen des Nachmieters 56.017 €. Die Bürgschaft läuft zum 

31. Mai 2005 aus.

5.4 Vorstand

Folgende Personen waren im Geschäftsjahr 2003/2004 als Vorstand bestellt: 

» MATTHIAS SCHRADER, Vorsitzender

» DETLEF WICHMANN, Operativer Vorstand bis zum 8. April 2004

» THOMAS DYCKHOFF, Finanzvorstand

Die Vorstände übten ihre Tätigkeit hauptberufl ich aus. Die Vergütung setzte sich wie folgt zusammen:
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Die Gesamtvergütung des Vorstandes belief sich im Geschäftsjahr 2003/2004 auf 543.198 €. 

Darin enthalten sind 187.139 € an Gehalts- einschließlich Abfi ndungsleistungen sowie sonstige 

Leistungen nach dem Ausscheiden von Herrn Wichmann aus dem Vorstand, von denen ein Teil bis 

zum 31. August 2004 noch nicht fällig war.

5.5 Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat gehörten im Geschäftsjahr an:

DR. MARKUS CONRAD, Vorsitzender

» Geschäftsführender Gesellschafter der Georg Lingenbrink GmbH & Co., Hamburg

» Mitglied des Vorstandes des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels e.V., Frankfurt am Main

» Mitglied des Aufsichtsrates der Tchibo GmbH, Hamburg

» Mitglied des Aufsichtsrates der Blume 2000 New Media AG, Norderstedt

REINHARD PÖLLATH, stellvertrender Vorsitzender

» Rechtsanwalt, München

» Vorsitzender des Aufsichtsrates der Deutschen Woolworth GmbH & Co. OHG, Frankfurt am Main

» Vorsitzender des Aufsichtsrates der Tchibo Holding AG, Hamburg

» Mitglied des Aufsichtsrates der Beiersdorf AG, Hamburg

» Mitglied des Aufsichtsrates der TA Triumph-Adler AG, Nürnberg

» Mitglied des Aufsichtsrates der Tchibo GmbH, Hamburg

FRANK NÖRENBERG

» Rechtsanwalt und geschäftsführender Partner der Nörenberg, Schröder + Partner, 

   Rechtsanwälte – Wirtschaftsprüfer – Steuerberater, Hamburg

» Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der Graphit Kropfmühl AG, Hautzenberg

» Mitglied des Aufsichtsrates der Albis Leasing AG, Hamburg

» Mitglied im Beirat der ODS Optical Disc Service GmbH, Dassow

Dr. Markus Conrad

Reinhard Pöllath

Frank Nörenberg

Summe

8.000

6.000

4.000

18.000

218

218

218

654

–

–

–

–

–

–

–

–

Festgehalt
Sonstige 

Leistungen
Variable 

Vergütung  Aktienoptionen 
Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
in € und in Stückzahl

Als sonstige Leistung ist für jedes Aufsichtsratsmitglied die anteilige Prämie für die von der Gesell-

schaft abgeschlossene Vermögensschadenhaftpfl ichtversicherung für Organe juristischer Personen 

ausgewiesen.

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder setzte sich im Geschäftsjahr 2003/2004 wie folgt zusammen:
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5.6 Beteiligungen

Der Anteilsbesitz der SinnerSchrader Aktiengesellschaft gliedert sich wie folgt:

Im April 2004 wurden die folgenden Gesellschaften durch Ausgliederung zur Neugründung als 

100%ige Tochtergesellschaften der SinnerSchrader Deutschland GmbH errichtet:

5.7 Entsprechenserklärung nach § 161 Aktiengesetz

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung zum Corporate-Governance-Kodex haben wir 

abgegeben und den Aktionären auf unserer Website zugänglich gemacht.

EUR

EUR

EUR

25.000

25.000

25.000

631.419

341.030

125.932

ja

ja

ja

01.04.2004 –

31.08.2004

01.04.2004–

31.08.2004

01.04.2004–

31.08.2004

382.078

90.998

84.178

SinnerSchrader Neue Infor-

matik GmbH, Hamburg

SinnerSchrader Studios 

GmbH, Hamburg

SinnerSchrader Studios 

Frankfurt GmbH, Frankfurt

100,00

100,00

100,00

1) Vor Ergebnisabführung an die SinnerSchrader Deutschland GmbH.

Anteilsbesitz der Sinner-
Schrader Deutschland GmbH

Berichts-
zeitraum

Ergebnis-
abführung 

Letztes Jah-
resergebnis1)

Eigen-
kapital

Nenn-
kapitalWährung

Anteil 
in %

EUR

GBP

EUR

EUR

100.000

100.000

18.000

53.250

100.000

-488.932

-134.103

k. A.

ja

nein

nein

nein

01.09.2003–

31.08.2004

01.09.2003–

31.08.2004

01.01.2002–

31.12.2002

           k. A.

1.263.245

-28.752

-7.350

k. A.

SinnerSchrader Deutschland 

GmbH, Hamburg 

SinnerSchrader UK Ltd., 

London, Großbritannien2)

SinnerSchrader Benelux BV, 

Rotterdam, Niederlande2)

LetMeShip GmbH, Hamburg3)

100,00

100,00

100,00

24,94

1) Vor Ergebnisabführung an die SinnerSchrader AG.
2) Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaften wurde in den Vorjahren vorläufi g eingestellt; die Beteiligungsansätze wurden jeweils im Jahr der Einstellung der Tätigkeit 

 abgeschrieben. Es liegen keine geprüften Jahresabschlüsse der Gesellschaften vor.
3) Die Gesellschaft befi ndet sich in Insolvenz; es liegen keine aktuellen Angaben zum Eigenkapital und zum Ergebnis vor. Der Ansatz wurde vollständig abgeschrieben.

Anteilsbesitz der 
SinnerSchrader AG

Berichts-
zeitraum

Ergebnis-
abführung 

Letztes Jah-
resergebnis1)

Eigen-
kapital

Nenn-
kapitalWährung

Anteil 
in %
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Bestand an Aktien

VORSTANDSMITGLIED:

Matthias Schrader

Detlef Wichmann

Thomas Dyckhoff

Vorstand, gesamt

AUFSICHTSRATSMITGLIED:

Dr. Markus Conrad

Reinhard Pöllath

Frank Nörenberg

Aufsichtsrat, gesamt

Organmitglieder, gesamt

Bezugsrechte

VORSTANDSMITGLIED:

Matthias Schrader

Detlef Wichmann

Thomas Dyckhoff

Vorstand, gesamt

AUFSICHTSRATSMITGLIED:

Dr. Markus Conrad

Reinhard Pöllath

Frank Nörenberg

Aufsichtsrat, gesamt

Organmitglieder, gesamt

2.342.675

115.000

49.950

2.507.625

127.500

–

1.000

128.500

2.636.125

–

25.000

25.000

50.000

–

–

–

–

50.000

–

115.000

–

115.000

–

–

–

–

115.000

–

25.000

–

25.000

–

–

–

–

25.000

2.342.675

–

49.950

2.392.625

127.500

–

1.000

128.500

2.521.125

–

–

25.000

25.000

–

–

–

–

25.000

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

 Bestand an Aktien und Bezugsrechten der Organmitglieder Abgänge 31.08.200431.08.2003 Zugänge

6. Zusätzliche Angaben (ungeprüft)

6.1 Bestand an Aktien und Bezugsrechten auf Aktien der Organmitglieder (»Directors’ Dealings«)

Die folgende Tabelle zeigt die Bestände an Aktien der SinnerSchrader AG sowie die Bestände an Be-

zugsrechten auf diese Aktien, die von den Organmitgliedern der SinnerSchrader AG zum 31. August 

2004 gehalten wurden, und deren Veränderungen im Geschäftsjahr 2003/2004:
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Der Abgang der Bestände an Aktien und Bezugsrechten von Herrn Wichmann ist auf das Ausschei-

den von Herrn Wichmann aus dem Vorstand am 8. April 2004 zurückzuführen. Seine Bestände sind 

seitdem nicht mehr zu den Organbeständen zu rechnen.

Hamburg, im November 2004

Matthias Schrader      Thomas Dyckhoff




